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Einzelne Bäullle werden 
recht seltcn als Stütz­
punkte fiir Ansitzlcitern 

vcrwendct, obwohl sie Vortei­
Ic wic Rückcndcckung und 
fast uneingeschränkte Rund­
ulllsicht und damit Schussfeld 
bieten. Ocr Bau der hier ge­
zeigtcn Ansitzleiter erfordert 
weder großes handwerkliches 
Geschick noch ein Übermaß 
an Material: Der Autor 
bcnötigtc knappc drci Stun­
dcn im .,Allein­
gang" und ohne 
Motorsägc bci 
bercillicgcndcm 
Matcrial. Zum 
Au fslcllcn ist 
allcrdings cin 
zwcitcr Mann 
crl'onlerl ich. 
Mil cincr lichtcn Wcitc von 75 
bis RO lcnlil11ctcr entspricht 
der "Sit7kOlb" in ctwa der 
Breitc dcr Lcitcr. Gchl man 
davon aus, dass die Sitzfläche 
maximal 45 Zentimeter tief 

ist, kann die üblicherweise 
velwcndete Drciecksverstre­
bung fiir die Sitzflächc, 
Fußraster und Geländer bei 
dcr .,ncucn" Bauweisc ent­
fallen. Durch dic Wahl stärke­
ren Materials lässt sich die 
"Stand7eit" verlängcrn. Zu­
siit71ich erhöht sich dic Ilalt­
barkeit, indcm man stärkere 

Den 
• 
Im 
Niigcl verwcndct, ohne dass 
die Rundlinge aufspalten. Die 

Fcstigkeit der Sil7fliiche 
und dcs Geländers hiingt 
von der Art ihrcr Abstiit -
7llllg ab. Im VOl'l icgcnden 
Fall wird das durch eine 
solide Vel'7apfung dcr 
Sit7flächcnauflagc in den 
vor den Leiterholmcn an­
gebrachten Geländerstan-

gcn erreicht. Durch dic da­
bei gcwähltc Methode 
werden die Nägel weitge­
hend von Tragekräflcn 
cntlastet. Gleich7eilig 
wird durch dic Übenla ­
chung der Stirnflächenl1lit 
dcn waagerechlcn Quer­
hölzern ein Weltcrschut7 
erreicht. Um nichl unniitig 
wertvolles Nut7hol z mit 

dicken Niigcln zu entwerten, 
sind seitliche Verstrebungen 
unverzichtbar. Sie sollten so 
angeordnet sein, dass damit 
dcr Lcitersitz im oberen Be­
rcich gcgcn dcn Stamm dcs 
Baums ge70gcn wird. Wird 
bci dcr Auslcgung der Sitz­
brcitc die Stalllmstärkc 
berücksichligt. kann dadurch 
eincm seitlichen Vcrrulschcn 
dcr Lciter miltels Kcilen vor­
gcbeugt wcrden . 
Durch cine unler der Sitz­
flächc und hinter der Rücken­
lehne verlaufende einfache 
odcr krcuzweisc Vcrslrcbung 
erhält dcr Sitz zusälzliche 
Fcstigkeit. 

Mit Armsliitzen 
Meist sind die als Gewehrauf'­
lagc gedachtcn Geländerstan­
gen als Armsllitzen aufgrund 
ihrer Ilöhe nicht sehr gecig-

" let. Es empfiehlt sich daher, 
auf dcr Inncnscile der Geliin­
derstützen einc Armauflagc 
an7ubringen . 
Dass die Sit7fliiche selbst aus 
Rundhiil7ern hestehl, ist nur 
auf dcn crstcn Blick .,unkom­
l1lod". dcnn Wasscr lind 
Schnec bleibcn darauf' wcni­
ger haften als auf' BreItcrn. 
Dic oberstc Sprosse wird 
durch einen 7usiit71ichcn stnr-
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ken Ricgcl zur bcquemcn 
Fußauflagc. Durchbrechcn 
von Trittroslcn aus schwiichc­
rcm Matenal wml so vermic­
den. Wic dic vordere Qucr­
slnngc konl:ipicrt wird. hiingt 
von persönlichcr Vorlicbc ab. 
Schwcnkbarc Gcliindcr soll­
ten sich gan7 hcrumlcgen las­
scn, weil sie im Fallc cincs 
unrreiwilligen "Schncllab­
baumcns" keinc ausrcichcndc 
Sichcrhcit bieten . Wcnn cs 
das Schussrcld crlaubl, kön­
nen sich Steckstangcn bcsser 
elgncn . 
Zum Schul; vor cindringender 
Nässe sollten Stirnlliichcn und 
Einkerbungcn vor dcm Über­
nageln impriignicrt wcrdcn. 
Wcr gernc untcr cincm Dach 
sitzt, hat nur dic Geländcr­
stützen Hingcr auszulegcn . 
Die als Gcwchrauflagc dic­
ncnden Gcliindcr müsstcn 
dnnn von außen und dic Arm­
stüt7cn von inncn hcr angcna­
gclt wcrden. Dic hiihenl11iil.li ­
gc Bcfcstigung dieser Bautci­
lc richtet sich, ncbcn ocr indi­
viducllcn Körpcrgrößc, vor­
nehmlich nach dcm Terrain 
des Schussfclds. Die hicr ge­
zcigle Leiter hai cinc Siti"­
höhe von drci Mctcrn, kann 
im l3edarr.<;fall auch liingc!' 
kOI17ipic!'t werdcn. 
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